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Unter Führung der Grundorganisation For­
schung der Leuna-Werke konnten wir in unse­
rem Wirkungsbereich seit dem VIII. Parteitag 
wichtige Aufgaben erfüllen. Besondere Fort­
schritte zeigten sich in einer neuen Qualität 
der organischen Verbindung von Wissenschaft 
und Produktion, die sich in einer engen so­
zialistischen Gemeinschaftsarbeit von Arbei­
tern und Forschern widerspiegelt.
Eine besondere Form dieser Gemeinschaftsar­
beit wurde mit den Prozeßanalysen entwickelt, 
die wir als ein bedeutsames Kettenglied zur 
Intensivierung der Forschungs- und Produk­
tionsprozesse ansehen. Mit ihnen analysieren 
Forscher und Produktionskollektive gemeinsam 
das Verfahren, die Technologie, die Ökonomie 
sowie die Arbeits- und Lebensbedingungen in 
Produktionsabschnitten.
Im Methylaminbetrieb gelang es mit Hilfe die­
ser Analysen, den spezifischen Energiever­
brauch um 50 Prozent zu senken, die Arbeits­
produktivität um mehr als 70 Prozent und die 
Warenproduktion um 50 Prozent zu steigern. 
Zugleich richteten wir bei dieser Arbeit unser 
Augenmerk darauf, Ursachen für Störungen

und Havarien aufzudecken und zu überwin­
den.
Mit diesen Prozeßanalysen haben wir die von 
der Parteiorganisation entwickelte Losung „For­
schend produzieren — produzierend forschen“ 
durchgesetzt. Das ist eine Losung, mit der wir 
uns das Ziel stellten, in enger Zusammenarbeit 
mit der Produktion Forschungsergebnisse 
schneller in die Praxis zu überführen und zu­
gleich, abgeleitet aus den Erfordernissen der 
Produktion, Forschungsarbeiten direkt in den 
Betrieben des Kombinats durchzuführen.
Die unmittelbare Arbeit in der Produktion, 
auch im Schichtsystem, führt zur Herausbil­
dung neuer Denk- und Verhaltensweisen unse­
rer Forscher. Sie fühlen sich als Teil des Pro­
duktionskollektivs und lernen von den Produk­
tionsarbeitern. Das führt auch dazu, daß sich 
solche Eigenschaften wie Bewußtheit, Partei­
lichkeit, Offenheit, Ehrlichkeit vor sich selbst 
und , Praxisverbundenheit bei ihnen immer 
mehr ausprägen.
In gemeinsam durchgeführten Mitgliederver­
sammlungen der Genossen aus Forschung und 
Produktion zur politisch-ideologischen Vorbe­
reitung von Prozeßanalysen, zum Verlauf der 
Arbeiten, zur Erarbeitung gemeinsamer Stand­
punkte und zu einer gemeinsamen Wettbe­
werbsführung formen sich Kollektive, die nicht 
nur hohe ökonomische Leistungen erreichen, 
sondern die sich auch gegenseitig zur Achtung 
vor der Arbeit des anderen erziehen. Unsere 
Parteileitung unterstützt diesen Prozeß durch 
die Bildung von zeitweiligen Parteigruppen und 
Parteiaktivs, der Genossen aus Forschung und 
Produktion angehören.
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